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Mit dem Computer 
optimal abstimmen

Hier schlägt die Stunde
computergestützter
Messsysteme, die in der
Lage sind, den Fre-
quenzgang und damit
den Klangcharakter ei-
ner Anlage objektiv zu
ermitteln. So sieht der
Sound-Fan schwarz auf
weiß, wo noch klangli-
che Verbesserungen
möglich sind, wo der
Hochtöner am besten
tönt und wie ein Equali-
zer eingestellt werden
muss. Allerdings waren bisherige Programme
entweder extrem teuer oder aber für die kom-
plizierten akustischen
Verhältnisse im Auto
nicht geeignet.

Der amerikanische
Software-Hersteller Li-
berty Instruments hat
nun mit dem Programm
„Praxis“ ein Tool ent-
wickelt, das für motori-
sierte Klangtüftler wie
geschaffen ist. Die
autohifi zur Verfügung
gestellte, leicht abge-
speckte Ausgabe von
„Praxis“ verfügt zwar
nicht über sämtliche Funktionen der 900 Dollar
teuren Vollversion, eignet sich aber ideal für die
Frequenzgangmessung im Fahrzeug.

Deshalb ist autohifi
stolz, dieses geniale
Programm zusammen
mit den Partnern Alpine
und Audio System allen
Lesern kostenlos zur
Verfügung stellen zu
können. Wer sich für
die Vollversion von
„Praxis“ interessiert, der
kann sich auf der
Homepage von Liberty
Instruments unter der
Adresse www.libinst.-
com informieren.

Neben dem PC und der autohifi-CD „Perfect
Sound“ bedarf es lediglich noch eines guten Mi-
krofons, um den Frequenzganz zu messen. Die
Redaktion hat sich auf dem Markt umgeschaut
und dabei festgestellt, dass hochwertige Mess-
mikrofone sehr teuer sind – unter 100 Euro oh-
ne Mikrofon-Vorverstärker geht meist nichts.

Daher hat sich autohifi entschlossen, zusam-
men mit Monacor einen preisgünstigen Mikro-
fon-Bausatz zu entwickeln, der über eine äu-
ßerst hochwertige Aufnahmekapsel verfügt und
bereits in allen kniffligen Details vormontiert ist.

K N O W H O W F R E Q U E N Z G A N G M E S S U N G

Los geht’s: Nach

dem Einlegen der

CD startet das

Installationspro-

gramm.

Alles, was Recht ist: Jetzt 

muss den Lizenzsbedingungen

zugestimmt werden.

Infobox: Nach dem

Lesen der Informa-

tionen einfach auf

„Next“ klicken.

So kann er auch von HiFi-Fans ohne Elektro-
technik-Studium zusammengebaut werden.

Im Preis von nur 49 Euro ist sogar ein hoch-
wertiger Mikrofon-Vorverstärker enthalten, so
dass die Einheit direkt an den Line-In jeder
Soundkarte gestöpselt werden kann. Damit las-
sen sich die oft unpräzise arbeitenden Mikro-
Vorverstärker preiswerter Soundkarten umge-
hen, was der Messgenauigkeit zugute kommt.

Praktischerweise liegt dem Bausatz neben
allen notwendigen Kabeln und Steckern ein
Zigarettenanzünder-Anschluss bei, der die
Stromversorgung von Mikro und Vorverstärker
übernimmt. Wie die Komponenten zusammen-
gelötet werden müssen, steht ausführlich auf
den Seiten 34 bis 36. Dort findet sich auch die
Mikro-Bestelladresse. Selbstverständlich funktio-
niert „Praxis“ auch mit allen anderen Mikrofo-
nen. Wer also schon ein gutes Mikro nebst Vor-
verstärker besitzt, der kann loslegen.

So installieren Sie
das Programm „Praxis“

„Praxis“ läuft auf allen PCs ab dem Betriebs-
system Windows 98 SE. Liberty Instruments gibt
als Minimalanforderung eine Prozessortaktung
von 800 Megahertz an; bei den autohifi-Ver-
suchen funktionierte es aber auch mit deutlich
langsameren Prozessoren. Zudem bedarf es
einer Soundkarte mit Line-Eingang.

Erfreulicherweise arbeitet „Praxis“ im Gegen-
satz zu anderen Programmen mit allen Sound-
karten zusammen – selbst einfache On-Board-
Karten, wie sie in vielen Notebooks zu finden
sind, reichen aus. Auch Billigstsoundkarten bie-
ten in der Regel einen recht linearen Frequenz-
gang und weisen über ihren Line-Eingang oft-
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Gut aufgehoben: 

Wer „Praxis“ unter

„Programme“ spei-

chen will, klickt wie-

der auf „Next“.
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Die CD für optimalen Klang im Auto


